
 

 

 
Gewalt an Kindern 

Schwerpunkt sexuelle Gewalt: 
Einvernahme, Intervention und interinstitutionelle Zusammenarbeit 

  
Termine/Ort: 25.04.2026, 09:00 bis ca. 17 Uhr 

1010 Wien, Gonzagagasse 11/19 („möwe Akademie“)  

Zielgruppe: IPA-Mitglieder 

Referenten: Doris Krapfenbauer, Kriminalbeamtin LKA Wien 
 
Mag. Johanna Zimmerl, Bereichsleitung die möwe Kinderschutzzentren 
Leiterin die möwe Kinderschutzzentrum Wien 
Psychotherapeutin, Klinische- und Gesundheitspsychologin  

Inhalte: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Dieses ganztägige Seminar richtet sich an Polizistinnen und Polizisten, die in 
ihrem beruflichen Alltag mit Verdachtsfällen von Gewalt an Kindern 
konfrontiert sind/sein können. Der Schwerpunkt liegt auf sexueller Gewalt, 
dem professionellen Umgang mit betroffenen Kindern sowie der sicheren, 
schonenden und rechtlich korrekten Durchführung von Einvernahmen. 
 
Ziel des Seminars ist es, die fachliche Kompetenz, Sensibilität und 
Handlungssicherheit der Teilnehmenden im Umgang mit gewaltbetroffenen 
Kindern zu erweitern und ein vertieftes Verständnis der beteiligten 
Institutionen und Abläufe zu vermitteln. Im Einzelnen: 
 
1. Einführung in das Thema Gewalt an Kindern 

 Formen und Dynamiken von Gewalt – mit Schwerpunkt sexuelle 
Gewalt 

 Aktuelle Daten und Erkenntnisse aus der Gewaltforschung 
 Typische Signale und Verhaltensindikatoren bei Kindern 
 Abgrenzung: Was gilt rechtlich und psychologisch als Gewalt? 

2. Einvernahme von Kindern 

 Grundsätze kindgerechter Einvernahmen 
 Dos und Don’ts in Befragungssituationen 
 Psychologische Grundlagen kindlicher Erinnerungsprozesse 
 Praktische Beispiele und Analyse realitätsnaher 

Befragungssituationen 
 Fehlerquellen und deren Vermeidung 

3. Institutionelle Zusammenarbeit & Prozessbegleitung 

 Ablauf eines Verfahrens im Kontext sexueller Gewalt gegen Kinder 
 Rolle der Polizei, Jugendhilfe, Gerichtsbarkeit und psychosozialen 

Prozessbegleitung 



 Anzeigeberatung: aus welchen Gründen wird nicht immer (gleich) 
Anzeige erstattet? 

 Vorstellung der möwe Kinderschutzzentren: Aufgaben, Arbeitsweise, 
Begleitung betroffener Kinder 

 Praxisbeispiele aus der Arbeit im Kinderschutzzentrum  

4. Fallbeispiele und kritische Reflexion 

 Bearbeitung anonymisierter Praxisfälle 
 Reflexion herausfordernder Situationen im Dienst 
 Kritische Auseinandersetzung mit persönlichen Grenzen und 

Haltungen 
 Sensibilisierung für den professionellen Kontext – und mögliche 

Auswirkungen auf den privaten Bereich 

Exkursion am Nachmittag 

 Besichtigung der Räumlichkeiten der möwe Wien  
Einblick in Beratungsangebote, kindgerechte Maßnahmen und 
therapeutische Unterstützung. 

 Besuch des Ortes der kindlichen Einvernahmen 
Kennenlernen der Räume, Technik und Arbeitsabläufe, die eine 
schonende und beweissichere Befragung ermöglichen. 

Vom Seminarraum gehen wir einen kurzen Fußweg zur „Möwe“. Von dort geht 
es weiter mit der U-Bahn zur Besichtigung der Örtlichkeit der Einvernahme 
(Gesamtfahrzeit ca 15 min.). Das Ende des Seminars wird daher in 1070 Wien, 
Andreasgasse sein.  

Ziele des Seminars 

 Vertiefung des Fachwissens zum Thema Gewalt an Kindern, 
insbesondere sexuelle Gewalt 

 Erweiterung des Blickwinkels auf die Komplexität solcher Fälle 
 Erhöhung der Sensibilität und Handlungssicherheit in dienstlichen 

sowie privaten Kontexten 
 Verbesserter Gesamtüberblick über alle beteiligten Institutionen und 

deren Kooperation 
 Stärkung der professionellen Haltung im Umgang mit betroffenen 

Kindern und deren Familien 

Unkostenbeitrag: € 115,00 für IPA Mitglieder 
 
Im Unkostenbeitrag sind folgende Leistungen enthalten: 
 

 Seminarteilnahme 

 Pausenverpflegung 

 Mittagessen mit 1 Getränk 

 Exkursion am Nachmittag (ohne Fahrtkosten wie Fahrschein zB) 

 

Bankverbindung: IBAN: AT85 2024 1050 0003 5450 BIC: SPNGAT21XXX 

 
Sonstiges: ACHTUNG, ÄNDERUNG AB 2026!    Jedes Mitglied erhält einen symbolischen 

Bildungscheck im Wert von € 50,00, welcher einmalig für ein IPAkademie-
Seminar im Jahr 2026 eingelöst werden kann. Hierfür bitte um 
Kontaktaufnahme mit der zuständigen Landesgruppe! 



 


